
der Welt

Anteil

and

an der
Prozent

tet
glands
iſchen
ecke er

hoffen
aufrecht

ſcheint

Eiſen
herauf
ächlichen

at Es
gliſchen

ankreich

je und
duktion
utenden
rf aber
des in
bſetzung

des in
die eng

England
nung auf

r bald
por dem

ihrem
tſchland

ant der
und des
Eiſen

kommt

denken
ckte auf

Eiſen
Krieges
e faſt
ie aus

ſchaffen

ung von
daß die
Eiſen
e wird
liefert

Kolo
nd be
andels

am ge
lich iſt

Nach
Werk

zeit ſei

zu er
gel an

abriken
fabri

n her

ark er
n will

nd die
urden

abriken
nung der
länder

hieren

Eiſen
den iſt
Welt

markte
grüber

Aber
trie in
da ſie

ozeſſes
wäh

ikation

Karl
radis

wird
n die
ch zu
Mit
Hin

d ſei
ſehen

luckſt
Stelle

gar
noch
a

hnen
Sehr
venn

r

ögel
arbe

dung
um

igen

ab

Fock

iſt
auch
der

eu
die

chen
ock

llen
der

rar
rts
tem
ten
au
die

inn
nk
ein
rd

Ib
um
ind
be
die

eit
cht

tes
nun

n

is

für Halleunddi
n

6 Ahr Abendblatt
General eiger

Provinz i Sachſen
Ferlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1

Hauptfilialen Obere h 34 Tel Nr und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel
h Eingang für Sug Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16

r 1403 Verantwortlich für die Redaktion Jean i in Halle S
e Sammelnummer 7981

Nummer 236 Halle Dienstag den 29 Auguſt 1916

Starke engliſche Angriffe nördlich der Somme gewieſen

Zuſammenſtöße mit ruſſiſch rumäniſchen Vortruppen in den Karpathen

W T Großes Hauptquartier 29 Aguuſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn vielen Abſchnitten der Front machte ſich eine er
höhte Feuertätigkeit des Feindes bemerkbar
Jm Somme und Maasgebiet nahm der Ar
tilleriekampf wieder große Heftigkeit an Nördlich der
Somme wiederholten ſich die mit erheblichen Kräften
unternommenen engliſchen Angriffe zwiſchen
Thiepval und Pozières Sie ſind blutig ge
ſcheitert Zum Teil führten ſie zum Nahkampf der

Rumänien
Ne Begründung

der rumäniſchen Kriegserklürung

Berlin 29 Auguſt Die Begründung der Kriegs
erklärung Rumäniens ſoll dahin lauten daß

1 Der Bundesvertrag mit dem Dreibund durch den
Abfall Jtaliens gegenſtandslos geworden
ſei
daß ebenſo der Zweck des Bündniſſes das auf Auf
rechterhaltung des Friedens hinzielt hin fällig
geworden ſei und

3 der Status quo auf dem Balkan durch
reich geſtört worden ſei Voſſ Ztg

Aufnahme der rumäniſchen Kriegs

erklürung in Wien

Wien 29 Auguſt Die Kriegserklärung Ru
mäniens wurde hier mit großer Ruhe aufgenommen
Man hat hier die zuverſichtliche Auffaſſung daß es ge
lingen wird ſich auch dieſes neuen Feindes zu er
wehren Es iſt hier bekannt daß ſowohl das auswärtige
Amt in London wie das Pariſer Miniſterium ſchon
vor 12 Tagen davon unterrichtet waren daß Ru
mänien gegen die Mittelmächte am Krieg teilnehmen
werde Die Doppelzüngigkeit der rumäniſchen Regierung
hat hier nicht überraſcht ſie war ſeit zwei Jahren be
kannt und mit ihr wurde immer gerechnet Man er
wartet auch den Eintritt des Kriegszuſtandes
zwiſchen Bulgarien und Rumänien Der öſter
reichiſche Geſandte Graf Czernin in Bukareſt dürfte
über Rußland und Schweden abreiſen Jhm werden
ſich auch der deutſche der türkiſche und der bulgariſche
Geſandte anſchließen Der hieſige rumäniſche Geſandte
wird über die Schweiz abreiſen Berl Tabl

Graf Andraſſy und der rumäniſche
Treubruch

Budapeſt 29 Auguſt Graf Andraſſy
äußerte ſich über die rumäniſche Kriegserklärung einem
Ausfrager des Magyar Hirlap gegenüber u Auch
wenn es das Verhängnis ſelbſt wäre das in Rumäniens
Angriff ſich gegen uns wendet auch dann würden wir
ihm unſere ganze Kraft und unſere Entſchloſſen
heit bis zum Aeußerſten entgegenſetzen

S

Oeſter

HOxſterreichiſche Intereſſen in Rumänien

nördlich von Ovillers mit Erbitterung fortgeſetzt
wird Mehrere Handgranatenangriffe wurden am
Delville Walde und ſüdöſtlich von Guille
mont abgewieſen Rechts der Maas griffen die
Franzoſen zwiſchen dem Werk Thiaumont und
Fleury ſowie im Bergwalde an Jm Feuer der
Artillerie der Jnfanterie und Maſchinengewehre brachen
die Angriffswellen zuſammen

Schwächere feindliche Vorſtöße ſüdlich und ſüdöſtlich
von St Mihiel blieben ohne Erfolg

Drei feindliche Flugzeuge ſind im Luftkampf ab
geſchoſſen und zwar eins ſüdlich von Arras zwei bei
Bapaume Ein viertes fiel öſtlich von St Quen
t in unverſehrt in unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
An einzelnen Stellen war die Feuertätigkeit etwas

lebhafter Weſtlich des Stochod bei Rudka Czer
wiszece kam es zu Jnfanteriekämpfen nördlich des

Dnjeſtr wurden bei Abwehr ſchwacher ruſſiſcher An
griffe über 100 Gefangene gemacht

Jn den Karpathen fanden Zuſammenſtöße mit
ruſſiſch rumäniſchen Vortruppen ſtatt

Bei Bursztyn an der Gnila Lipa wurde ein
ruſſiſches Flugzeng im Luftkampf zur Landung
gezwungen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

im Krieg mit den Mittelmächten
Budapeſt 29 Auguſt Ueber das Perſonal der

Kriegsprodukten Aktien Geſellſchaft
ſowie der ähnlichen Organiſationen die in Rumänien
tätig ſind liegen bis jetzt noch keine Meldungen vor
Geſtern abend hieß es die deutſche Botſchaft habe das
Perſonal der deutſchen Zentral Einkaufs Geſellſchaft
der ungariſchen Kriegsprodukten und der öſterreichi
ſchen Kriegsaktien Geſellſchaft aufmerkſam gemacht ſich
für alle Fälle bereit zu halten Geſtern bekam die
ungariſche Kriegsprodukten Geſellſchaft noch Meldungen
aus Bukareſt über erfolgte Transporte Am 27 Auguſt
ſind aus Rumänien 15 Schiffsſchlepper mit Getreide

morgen iſt die
auch
Von

durch Orſova gekommen Seit heute
Schiffsverbindung mit Orſova unterbrochen
mit Kronſtadt kann man nicht mehr ſprechen
der letzten Ernte blieb nur ein ganz un bedeutender
Teil noch un geliefert Man hofft daß die Zen
trale der Z E G und die zwei anderen Zentralen zu
ſammen mit dem Perſonal der Botſchaft auf ungariſchem
Gebiet eintreffen werden Auf rumäniſchem Gebiet
bleiben eine bedeutende Anzahl Eiſenbahnwagen
zurück zum größten Teil deutſche Wagen Rumänien
beſitzt jedoch in Deutſchland ein ſehr hohes Gold
depot ſo daß für dieſen Ausfall Deckung vor
handen iſt Voſſ Ztg

Leber Abdankung als Krieg

Budapeſt 29 Auguſt Wie dem öſterreichiſch
ungariſchen Geſandten Grafen Czernin ſo hat König
Ferdinand kurz vor dem Kronrat auch dem deut
ſchen Geſandten Herrn von dem Buſche
Haddenhauſen die beſtimmteſte Er
klärung gegeben daß er niemals ſeine
Zuſtimmung zur Kriegserklärung Ru
mäniens an die Mittelmächte geben würde Er deutete
ſogar an daß er eher auf ſeine Krone ver
zichten würde Gewiſſe militäriſche Maßnahmen
Rumäniens die auf den direkten Befehl des Königs
zurückgeführt werden erweckten in den letzten Tagen
ſogar den Anſchein daß die Lage einigermaßen erleich
tert ſei Um ſo mehr ſteht man nun vor einem Rätſel
da man bisher nicht weiß welche Gründe ſchließlich den
König veranlaßt haben von ſeiner den Geſandten der
Mittelmächte ſo beſtimmt abgegebenen Erklärung ab
zuweichen Die telegraphiſchen Verbindungen mit
Rumänien ſind ſeit Sonntag abend bereits völlig unter

Rückkehr der Geſandten Oeſterreich Un
garns und Deutſchlands um zu erfahren was
ſich in den letzten Stunden vor dem Kronrate in
Bukareſt abgeſpielt hat B

Aer üÜUberruſchte Legationsrut

Wien 29 Auguſt Die Note der rumäniſchen
Kriegserklärung mit der handſchriftlichen Signierung des
Miniſters Porumbaru muß ſich ſchon ſeit Tagen
in Wien befunden haben aber ihre Ueber
reichung ſcheint für ſpäter beabſichtigt geweſen zu ſein
denn der rumäniſche Legationsrat war Sonntag abend
auf einem Ausflug in die Umgebung von Wien begriffen
Er erfuhr erſt um 11 Uhr daß um 9 Uhr ſein Ge
ſandter den Krieg erklärt habe

Dieſer Legationsrat iſt ein Sohn Carps und
man weiß nicht ob ihm die Entſchlüſſe weil er des
Deutſchenfreundes Carps Sohn iſt verheimlicht worden
ſind oder ob die Ueberreichung tatſächlich auch für die
hieſige Geſandtſchaft ſchließlich überraſchend ſchnell ge
fordert wurde Jedenfalls ſteht feſt daß die Kriegs
erklärung die vom 27 vordatiert iſt ſchon ab
gegangenſeinmuß als Bratianuwörtlich
und der König dem ganzen Sinne nach
Sonnabend nochmals gegenüber dem
öſterreichiſchen Botſchafter Graf Czernin
die Neutralität Rumäniens verſicherten
Der ganze Kronrat war ſomit eine Formalität
nach der Entſcheidung Daß dieſe durch das Vor
gehen gegen Sarrail e wurde iſt keinem hie
ſigen Politiker fraglich BBulgarien öutſcfe

Budapeſt 29 Auguſt Ueber die Wirkung derrumäniſchen Kriegserklärung auf Bulga r ien laſſen
ſich dem Peſter Lloyd zufolge in dieſem Augenblick
authentiſche Mitteilungen noch nicht machen da Bul
garien ſeine Entſcheidungen erſt faſſen kann wenn es von
der öſterreichiſch ungariſchen Regierung eine amtliche Be
nachrichtigung der Kriegserklärung erhalten hat

Wien 28 Auguſt Der bulgariſche Geſandte
Toſchow hat noch keine Nachrichten über die Stellung
nahme Bulgariens erhalten Er verſichert daß Bul
garien bis ans Ende ſeine Pflichten gegen uns
erfüllen werde B
Die Militärkonvention mit Rußland

Wien 29 Auguſt Die Bukareſter Zeitung Diminegza meldet Koch der Militärkonvention
mit Rußland mußte Rumänien

Auguſt an Oeſterreich Ungarn
Der Mobiliſierungsbefehl iſt auch

Bratianus
ſpäteſtens am 28
den Krieg erklären

müſſen ſich nach der Konvention unverzüglich mit der
uſſiſſchen Armee vereinigen Bereits am
Sonntag ſtanden ruſſiſche Truppen inder rumäniſchen Dobrudſcha

Der kumäniſche Aug
T Genf 29 Auguſt Nach der Gazette de

Lauſanne war der Aufmarſch des zur Operation
gegen die ungariſche Grenze beſtimmten r mäni
ſchen Heeres nahezu vollzogen Tagl Rodſch

Reutrule 6timmen

zur rumäniſchen Kriegserklürung

Amſterdam 29 Auguſt Die Nachricht von der
Kriegserklärung Rumäniens an Oeſterreich Ungarn hat
hier wie die Blätter ſchreiben überraſcht da man
annahm daß Rumänien wenigſtens vorläufig noch neu
tral bleiben würde Man glaubt allgemein daß Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn entſprechend auf die neue
Gegnerſchaft vor bereitet waren Die Blätter be
merken ferner daß Rumänien offenbar durch die An
nahme daß die Zentralmächte nicht mehr lange im
Stande ſein würden dem von allen Seiten ausgeübten
Druck Widerſtand zu leiſten dazu veranlaßt wurde ſich
jetzt der Entente anzuſchließen äußern ſich aber meiſt
ſehr vorſichtig über die mutmaßlichen Folgen für
den ſchließlichen Ausgang der Kriegsereigniſſe

Der Nieuwe Rotterdamſche Conurant ſchreibt Es iſt
klar daß die Teilnahme Rumäniens am Kriege die
Offenſivkraft der Entente ſehr erhöht Ungarn ſieht ſich
plötzlich ganz umzingelt Da die Ruſſen wahr
ſcheinlich durch Rumänien marſchieren werden wird
Bulgarien zwiſchen zwei Feuer kommen Jndes iſt
Siebenbürgen das von den Rumänen befreit werden
ſoll obwohl die Siebenbürger ſelbſt dieſe Befreiung
wenig wünſchen durch ſchwer zugängliche Gebirge von
Rumänien getrennt General Gardesen ſagte ſelbſt
die rumäniſche Armee würde ein Jahr brauchen
um es zu überſchreiten

Maasbode ſchreibt Materielle Erwägungen und das
Lockbild großer Vorteile verleiteten Rumänien
ebenſo wie Jtalien Aus der nüchternen Berechnung
heraus wie einſt Jtalien beſchloß Rumänien jetzt das
Blut ſeiner Söhne und die Kraft ſeines Volkes hin
zuopfern Das künftige Urteil über den Krieg wird
nicht nach materiellen Geſichtspunkten gefällt ſondern
nach dem Maßſtabe der großen ſittlichen Grund
ſätze So leicht wie 1913 am Ende des zweiten Balkan
krieges wird der militäriſche SpaziergangMan trachtet uns nach dem Leben Wir werden es zu

verteidigen wiſſen B

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 29 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Donaumonitor Almos zerſtörte durch

Feuer bei Turnu Severin mehrere militäriſche Anlagen
An allen Uebergängen der 600 Kilometer langen

ungariſch rumäniſchen Grenzgebirge ſind
unſere Grenzſicherungstruppen ins Gefecht gekommen
Der Feind holte ſich wo er auf unſere Bataillone ſtieß
blutige Köpfe namentlich nordöſtlich von Orſova

brochen und man erwartet mit Spannung die von dieſem Tage dat iert Die rumäniſchen Truppen

bei Petroveni im Gebiet des Vöröſtorony Roten
Turm Paſſes auf den Höhen ſüdlich von Braſſo
auf denen das tapfere Szekler Jnfanterieregiment Nr 82
heimiſchen Boden verteidigte und im Gyergho Ge
birge Nur das weite Ausholen ſtarker rumäniſcher
Umfaſſungskolonnen vermochte unſere vorgeſchobenen
Abteilungen zu veranlaſſen rückwärts angelegte und
planmäßig zugewieſene Stellungen zu beziehen

Jn der Bukowina und in den galiziſchen
Karpathen keine beſonderen Ereigniſſe Bei den
geſtern gemeldeten Kämpfen nördlich Mariampol
wurden über 100 Mann und ein Maſchinengewehr ein

gebracht Südlich von Zborow vereitelten unſere Trup
pen ruſſiſche Annäherungsverſuche durch Gegenſtoß

Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Bei Szelwow brach ein ruſſiſcher Angriff in

unſerem Artilleriefeuer r Bei Ru dka
Czerwiszeze kam es zu Jnfanteriekämpfen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit des Feindes iſt in mehreren Front

abſchnitten lebhafter geworden
Unſere Stellungen auf

ſtehen unter andauerndem
griffe gegen die Cauriol Scharte

Front des

den Faſſaner Alden
ſtarken Geſchützfener An

und die Cima
di Cece wurden abgeſchlagen Der Cauriol Gipfel

Rumäniens in Richtung Sofiga und Budapeſt nicht ſein

fiel nach hartnäckigem Kampf in Feindeshand An der
Dolomitenfront ſcheiterten mehrere Vorſtöße der
Jtaliener gegen unſere Rufreddoſtellungen

Jm Plökenabſchnitt und an der küſten
ländiſchen Front zwiſchen dem Col Santo und
Nova Vas verſuchte feindliche Jnfanterie an mehreren
Stellen mit kräftiger Artillerieunterſtützung vorzugehen
Dieſe Verſuche wurden überall vereitelt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Don auflotille ſchoß die Petroleum

raffinerie bei Giurgin in Brand
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
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An Deutſchlands Landfrauen
Vom Präſidenten des Kriegsernährungsamtes

v Batocki
An die deutſchen Landfrauen wendet ſich mit herzlicher

und ernſter Bitte der Mann den von unſerem
aiſer die ſchwere Verantwortung auferlegt iſt für die
rnährung des deutſchen Heeres und des deutſchen

Volkes aus den Erzeugniſſen deutſchen Bodens im dritten
Kriegsjahr zu ſorgen An die Landfrauen ob ſie in
einem großen Betriebe ſtehen oder ob ihr Wirtſchafts
betrieb aus einem Stück Acker einer Kuh und ein paar
Schweinen und Hühnern beſteht an diejenigen Land
frauen die ſo glücklich ſind ihren Mann zu Hauſe zu
haben und ihm in der Wirtſchaft zur Seite zu ſtehen
wie an die vielen Hunderttauſende von Frauen deren
Mann beim Heere ſteht oder nach Gottes Willen ſchon
ſein Leben für die Rettung des Vaterlandes hin
gegeben hat

Die Ernte iſt dieſes Jahr im allgemeinen reichlich
Das Vieh hat ſich nach der Hungersnot die im vorigen
Winter die Mißernte in großen Teilen Deutſchlands
ihm gebracht hatte wieder erholt neue Ferkel ſind wo
das Futter es erlaubte wieder eingeſtellt durch junge
Legehii ihner iſt der Hühnerbeſtand wieder vermehrt
Die Arbeitstreue der deutſchen Landleute vor allem derKandfrauen hat faſt überall die Anfechtungen den
Aerger und den Nachteil den ihnen die durch den Krieg

veranlaßten gielfachen und häufig wechſelnden Anord
nungen der Behörden bereitet haben ſiegreich über
wunden

Aber mit der Fortführung der Wirtſchaft mit der
Pflege von Acker und Vieh mit der Aufrechterhaltung
der Erzeugung allein iſt es nicht getan Es gilt
das Erzeugte auch richtig denen zuzuführen die es brau ch en Millionen von Sol
daten ſtehen an der Front im härteſten Kampf und
müſſen gut und reichlich ernährt werden Hundert
tauſende liegen verwundet in den Lazaretten und be
dürfen reichlicher und guter Nahrung um das für das
Vaterland vergoſſene Blut wieder zu erſetzen Aber
andere Millionen von Männern und Frauen in den
Großſtädten in den Bergwerksgegenden wirken auch in
treuer Arbeit für den Sieg Sie gewinnen die Kohlen
und das Erz ſie bearbeiten den Stahl zu Waffen und
Geſchoſſen ſie fertigen die Ausrü ſtung für die Millio
nen von Soldaten und lles das Heer ſonſt braucht
und ohne das der Sieg ni icht errungen werden kann
u haben keine Landwirtſchaft die ihnen ſelbſtNahrung gewährt meiſt nicht einmal ein Stückchen
Garten das ihnen r ein Huhn das ihnen ein
paar Eier gibt Aber ſie wollen wie ihr ſattwerden um a rbeiten zu können ſie haben
wie ihr Kinder die weinen wenn ihnende Mutter nicht das nötige Eſſen geben
kann und ſie verlieren dadurch den Mut
und die Kraft ur Arbeit Für die Soldaten
wie für die Kämpfer im Arbeitskittel l gilt es Nahrung
z ſchaffen Die Pflicht iſt deſto ernſter je ſchärfer der

ind jede Zufuhr abſchneidet je ſchwerer die Verſergung der ſtädtiſchen Bevölkerung auf dem im Frieden

üblichen Wege gemacht wird
Neue unbequeme und leicht als verärgernd

emvpfundene Eingriffe in die Wirtſchaft des Landmannes
und der Landfrau werden nötig werden um neben dem
Brot auch die übrigen nötigſten Lebensmittel in aus
reichender Menge zu ſichern für das Heer für Munilionsarbeiter und für alle die ſonſt zum Siege hinter

der Front mitzuhelfen berufen ſind
Alles irgend im eigenen Haushalt Ent

behrliche muß die Landbe völkerung da zu
heragausgeben Das geht nicht hat mirmancher Zweifler in den letzten Wochen eſag Du
kannſt der Bauernfrau der Eigenkätner und Land
arbeiterfrau nicht vorſchreiben wieviel Milch wieviel
Butter wieviel Eier ſie abliefern ſoll Sie iſt gewöhnt

e Boa zu wirtſchaften jhren en
Kinder und Heſinde reichlich damit ſatt zu machen und

nur das dann noch übrige zu verkaufen Es muß
gehen habe ich den Zweiflern entgegnet kein Sol
dat kein Verwundeter kein Munitionsarbeiter keine
deutſche Frau und kein deutſches Kind in der Stadt wird
durch die Schuld der deutſchen Landfrauen hungern
wenn dieſen der Ernſt der Lage und derErnſt ihrer Pflicht nur klar wird MitStrafandrohungen iſt es freilich nicht gemacht
Das Geſetz ſchreibt ſie vor und in den ſeltenen Fällen
böswilligen Verhaltens müſſen ſie rückſichtslos an
gewendet werden aber Mißbrauch mit der Straf
gewalt gegen den Landmann iſt in ſolcher Zeit das Un
pernünftigſte was man ſich denken kann Auch mit
hohem Preisangebot iſt es nicht getan Mir
klingt es wie eine Beſchimpfung der Landleute
wenn man hier und da ſagt nur durch den Anreiz ge
ſteigerter Preiſe iſt etwas von ihnen herauszuholen
Nein nicht durch Förderung ihrer Gewinnſucht wird
ſich die deutſche Landfrau bewegen laſſen Mann Kinder
und Geſinde knapper zu halten um mehr abliefern zu
können Helfen kann nur der gute Wille
die verſtändige Einſicht u d Erkenntnis der Gefahr die Jedem deutſchen Mann
jeder deutſchen Frau und jedem deutſchen

Kinde droht wenn der feindliche Aus

Friedensliebe
Es iſt 5 beliebtes Mittel unſerer Feinde ihre

Schuldloſigkeit an dieſem Kriege damit zu beweiſen daßſie behonpeen ſie ſeien gänzlich unvorbereitet geweſen

als der Krieg ausbrach Die Welt ſoll dadurch den
Eindruck gewinnen Rußland und England hätten nie
etwas anderes gewollt als friedlich dahinzuleben Dieſer
Verſuch wird nun ſelbſt in Frankreich lächerlich gemach ht
S t nun i 7Die Humanité rückt dem Dogma von dem militäriſchen Unvorbereitetſein Frankreichs mit be ißender n
d zu Leibe indem ſie an die Feſtſtellung des Abzeordneten Tiſ ſier bei der Be eſprechung der dreijäh
Dienſtzeit erinnert daß die franzöſiſchen
Militärausgaben höher waren als die
dontſchen
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1912 einſchließlich hat Fran
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di e Ausg

hland
ſier

eſen kein

auf DeutſDieſe Zahlen wir
im Journal Officiel zuV rfuch gemacht ſie zu be ſtreite n
28 Milliarden die Militäraus
1913 und 1914 die darin enthalten ſind rechnet
man vor allen Dingen die Ausgaben für die Kolonial
armee dazu die Tiſſier ofen hat um einen ge
nauen Vergleich zu ermögliche ſo ergibt ſich daßFrankreich in der Zeit hiſcheg den beiden Kriegen
gegen Deutſchland mindeſtens 50 Milliarden für Heer
und Marine aufgewendet hat

So friedlich Frankreich auch war fügt die
Humanité an hat es ſich alſo doch auf jeden Fall

vorher mit dem Kriege beſchäftigt Wie unvorbereitet
erſt Rußland war zeigt die bulgariſche Kambana
auf Grund der Mitteilungen einer Perſönlichkeit die
infolge ihrer Stellung genauen Einblick in die Vor
gänge in Rußland hatte Da werden als ruſſiſche Maß
naen unmittelbar vor dem Kriege aufgezählt

Der n deſſen Entlaſſung 1914 bevorſtand

irden von Dif

nicht

blieb drei Monate le inger unter den Fahnen am26 Juli wurde die rig Rückbeförderung der Truppen

aus den Lagern in die Garniſonen angeordnet die St

z gelingen ſollte Einchränkungen ſind überall nötig je länger
der Krieg dauert deſto nötiger Auch im Landhaushalt müſſen ſie im dritten Kriegsjahr vermehrt
werden Wer Brotgetreide verfüttert verſündigt ſich
am Vaterland, ſteht ſchon ſeit einem Jahr als Aufſchrift
in vielen Blättern Aber mit dem Brot allein iſt es
nicht getan Auch der welcher auf dem Lande aus alter
Friedensgewohnheit nur ein halbes Liter mehr
Milch nur ein Viertelpfund mehr Butteroder Speck nur ein Ei mehr verzehrt als
unbedingt nöfötig wer nicht alles was er
irgendwie entbehren r an die zur Abnahme
beſtimmten Stellen ſchafft damit es aufdem vorgeſchriebenen Wege unſeren Sol
daten und unſeren ſtädtiſchen Volksgenoſſen zufließt auch der verſündigt
ſich am Vaterland

Zeigt dieſes Blatt Euern Kindern damit auch
ſie dem Vaterlande zuliebe freiwillig auf alles an ihrer
Nahrung Entbehrliche verzichten zeigt es Euern
Dienſtboten die auf dem Lande ſo gern eine Ernährung
wie im Frieden als ihr gutes Recht beanſpruchen macht
auch ihnen klar daß jede Scheibe Butter jedes Stück
Speck jedes Ei das ſie mehr als unbedingt für die Er

haltung ihrer Arbeitskraft nötig verzehren
unſerer Soldaten oder unſerer Munitionsarbeiter fehlt
vielleicht einem der ſich im letzten a oft gefreut
hätte wenn er für ſich und die Seinigen halb ſo viel
an Butter oder Fett zu eſſen gehabt hätte wie es
der ländliche Dienſtbote in manchen Gegenden auch im
Kriege als ſein ſelbſtverſtändliches gutes Recht anſieht

Es werden auf meine Veranlaſſung Einrichtungen
getroffen werden um alles auf dem Lande Entbehrliche
an Butter Fett Eiern Gemüſe Obſt uſwaufzukaufen und der Verpflegung des
Heeres oder der groß ſtädtiſchen ärmer c
Familien zuzuführen Mit Zwang läßt ſi
wie geſagt dabei nicht viel erreichen auch mit immerweiterer Steigerung der Preiſe nicht die
jetzt ſchon für viele ärmere Familien uner
ſchwinglich geworden ſind Nur durch vernünf
tige freiwillige von vaterländiſcher
Geſinnung getragene Mitarbeit derLandleute kann das iel erreicht werden daß niemand für ſich und die Seinigen mehr an Nahrungs
mitteln verbraucht als unbedingt nötig und daß alles
irgend Entbehrliche dem W in Verbrauch zu
geführt wird Hierbei mir zu helfen iſtmeine herzliche Bitte an alle deutſchen

J

König Viktor Emanuel von Jtalien

Die Könige von Jtalien und Rumänien mit ihren
Miniſterpräſidenten

Faſt zu gleicher Zeit ſind die Kriegserklärungen von
Jtalien an das Deutſche Reich und von Rumänien an
die öſterreichiſch ungariſche Monarchie erfolgt König
Ferdinand von Rumänien ein Hohen zoller von Geburt
hat endlich dem Drängen des Vierverbandes in letzter
Linie Englands nachgegeben der öſterrei chiſch ungariſche n

Monarchie den Krieg zu erklären Der Präſident ſeines
Miniſteriums Jonel Bratianu ſich als ein Spiel
ball in den Händen der demagogiſchen Ruſſenfreunde er
wieſen er hat den Augenblick für günſtig gehalten end
lich die Maske fallen zu laſſen und ſich als das zu zeigen
was er in Birklicleit war nämlich ein Werkzeug der

hat au

Pe tersburger Kavallerie und Artillerie gingen nach der

Weſtfront ab am 24 und 25 Juli kamen
Kavallerie und Artillerie durch KrasnojeVerſtärkung der Grenztruppen beſtimmt
24 Juli beförderte der Zar im Krasnoje Sſelo alle
Junker zu Offizieren deren Beförderung ſonſt Ende
Auguſt erfolgte am 236 Juli wurde die Mobilmachung

Jnfanterie
Sſelo die zur

waren am

der Oſtſeeflotte angeordnet ebenſo verſchiedene Maßnahme n zur Vorl bereitung der allgemeinen Mobil
machung getroff fen n ſbigeße ſſen waren bei Anordnung

e meinen Mobilmachung bereits drei Viertel
des Kri den Waffen

daß bereits Juli 1914 493
durch Einberufung von 16000eſert en auf den vollen Mannſchafts

gebra t ware en dann ha Bild von
tief ſten Frieden aus dem die Vierv derden böſen Nachbarn i ſoherausgeriſſen worden ſind
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Morgans Hinterlaſſ enſchaft
Jn den Ner vhorker Blättern wird benberi icht veröf fentlicht den der g h

dige über die Höhe der

am 31 März hMorgan verfaß hat Einſchließlich des

7 en an J Peſſen Wert auf 30 Millionengelang der Sachverſtändige zu ei

Vermögens auf 75 Millionen So großdieſer Betrag an ſich auch iſt ſo hat das Bekanntwerden
dieſer Jiff er in den Vereinigten Staaten doch allgemeine
Enttäuſchung verurſacht da J Pierpont Morgan für
einen der reichſten Männer der Vereinigten Staaten
galt Wie ſich jetzt herausſtellt mit Unrecht denn mit75 Millionen Dollar gehört man drüben nicht zu den
Reichſten zumal jetzt wo infolge der phanta iſtiſchen
Heereslieferungen an die Entente die amerikaniſchen
Vermögensbegriffe eine gewaltige Verſchiebung nach
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Miniſterpräſident Paolo Boſelli
Zur Kriegserklärung Jtaliens und Rumäniens

die im Solde Rußlands ihre
Zwecke und Ziele verfolgen

wird Rumänien das Schickſal

dunklen Ehrenmänner
eigenen ſelbſtſi ichtigen
Wenn nicht alles taäuſcht
Serbiens und Montenegros teilen und zu ſpät wird das
rumäniſche Volk einſehen daß es von England und
ſeinen Verbündeten ebenſo feig und ehrlos im Stich
gelaſſen werden wird wie alle übrigen kleinen Völker
zu deren Schutz England und ſeine Sipeßgeſellen angeb
lich zum Schwert gegriffen haben Victor Emanuel
von Jtalien hat mit ſeinem Miniſterpräſidenten Paolo
Boſelli durch die formelle Kriegserklärung dem elendſten
Treubruch den die Weltgeſchichte kennt die Krone auf
geſetzt auch ſie werden den Lohn erhalten der ihnen
gebührt

dieDaneben fanden ſich eaber auch W ert er um7 Millionen Dollar erworben hatte und dir
ſich bei ſeinem Tode als vollig wertloherausſtellten Der Beſitz von Obligationen erſtreckte
ſich auf 70 Geſellſchaften w ährend ſich die vorhandenen
Aktienbeſtände auf nicht weniger als 130 Unternehmungen verteilten An Obl igationen war der größte

Beſitz derjenige der Atlantic Coaſt Lumber Company
er belie ſich auf 14 Millionen Dollar Bei den ver
r6 en Aktiengattungen erreichte der darin angelegteHöchſ ſtbe trag nur 1 Mill ollar wohl weil der Beſitz
von Aktien riskanter zu ſein pflegt als die Anlage in
Obligationen So fanden ſich für je 1 Million Dollar
Aktien der Equitable Life Aſſurance Company der Ban
kers Truſt Company und der National Bank of Com
merce im Portefeuille

Eine große Ueberraſchung
auch für die
der Verſtorbe

ollar Schulhöht ſich um weit

ſchied
ion T

für die Familie
die Feſtſtellung

ſowohl
Außenſtehend en war
ne für me hr als 7 Millionen
den hinterließ Dieſer Betrag er
e

3

als
daß
D

re 3 Millionen Dollar welche für
die Verwaltungskoſten die Teſtamentsvollſtrecker uſw
in Abzug kommen ſo daß der tatſächliche der
Hinterlaſſenſchaften im Grunde nur noch 65 Millionen
Dollar beträgt

Die berühmte Morganſchen Sammlungen
inen Wert von mehr als 20 Millionen Dollar

Es iſt für den Verſtorbenen charakteri iſtiſch daß ſich
unter ſei nen Schulden auch die Rechnung eines Hut
händlers befand Der Mann hatte für einen an Morgan
gelieferten Hut 6 Dollar zu fordern Morgan ver
weigerte die Zahlung da der Hut nicht den bei der Be
ſtellung von ihm gemachten Angaben entſprach was
aber den Millionär anſcheinend nicht gehindert hat den
unbezahlten Hut gewiſſ aufzutragen

Wert

beſitzen

enhaft

Die Paſſauer Kunſt
Auch während des

fach von Leuten die Rede die kugelfeſt ſein ſollten
u a war es von Napoleon und vom alten Haes
ler behauptet von letzterem ſogar bewieſen Der

einem La andleute

jetzigen Krieges war ſchon mehr

Landfrauen Landkinder undländlichen Dienſtleute
Denkt nicht Auf mein halbes Pfund Butter auf

meine Mandel Eier kommt es nicht an was iſt da
unter ſo viele Jn Millionen von Landfamilien
befindet ſich zu einem oder zu wenigen Stücken die groß
Mehrzahl unſerer Milchkühe unſeres Federviehe
unſerer Obſtbäume Aus Millionen von Rinn
ſalen muß der Strom an Ware zuſammenfließen den
das Heer und die ſtädtiſche Arbeiterſchaft zum Leben
braucht

Viele Wenig machen ein Viel Vereinte Kräfte
führen zum Ziel An dem vaterländiſchen Sinn an per
opferwilligen Selbſtbeſchränkung unſerer Landbevs
rung im Verbrauch ihrer Erzeugniſſe war und wird d
niederträchtige Aushungerungsplan unſerer Feinde zu
ſchanden werden

Kriegsallerlei
Eine 104 jährige Regimentsſtrafe

Genau vor 104 Jahren hatte das 12 engliſche
Lancerregiment das damals den Feldzug in Spanien
mitmachte ein Kloſter geſtürmt und deſſen Weinkeller
geplündert Als Wellington von der Vergewaltigung
erfuhr ſprang er ſofort in den Sattel ritt zum Tatort
und ſprach dem Regiment das Urteil daß es ſo vieleJahre lang wie es Weinflaſchen geſtohlen getrunken
oder zerbrochen hätte für die Untat Buße tun ſolle
Nach Ausweis des Pater Lellermeiſters hatten die
Soldaten 104 Flaſchen Wein entwendet Seit
104 Jahren hat ſeither das Lancerregiment jedenAbend in Parade geſtanden mit der Muſik an der
Spitze wobei dieſe wie es Wellington ſeinerzeit be
fahl die ſpaniſche und ruſſiſche Hymne den Zapfen
ſtreich den Marſch des Prinzen von Wales und end
lich das God ſave the King ſpielte während das Fr
giment präſentierte Selbſt im gegenwärtigen Krie
hat das Regiment dieſe Bußparade abgehalten und es
ging nicht eher zur Ruhe bevor nicht die Parade und
das Spiel der vorgeſchriebenen Stücke vor ſich Fraangen
waren Jn dieſen Tagen endlich hat die StrafzeitWellington dem Regiment in Spanien vor 104 Jahren

zuerkannt hatte ihr Ende erreicht

Eine ruſſiſche Stimme zur Ernennung Hindenburgs
Der militäriſche Mitarbeiter des Rjetſch ſchreibt

Name Hindenburgs iſt im Kriege oft in den Zeitungen
erſchienen Die Deutſchen nennen ihn den Retter Preußens
Nach unſerem Rückzuge wurden ihm überall Denkmäler
ſetzt zahlloſe Legenden bildeten ſich um ihn Er iſt ein Mann

Der

hohen Wuchſes muskulös mit dem typiſchen Geſicht eines
deutſchen Wachtmeiſters Er macht äußerlich
keinen ſympathiſchen Eindruck der Verfaſſer ſah ihn als
Generalleutnant beim Kaiſermanöver in Danzig 1910 Da
mals war er nicht weiter bekannt Jm Anfang des Krieges
zeigte er ſich als eifriger und energiſcher Heerführer auch als
organiſatoriſches Talent beſonders am 16 /29 September
gegen die Armee Samſonow Seitdem war er in
Deutſchland populär Jetzt ſteht er nun an der Spitze der
deutſchöſterreichiſchen Truppen vermutlich aller öſterreichiſchen
Korps und der Armee Prinz Leopold Hindenburg ſoll nun
Galizien retten wie vorher Oſtpreußen Das wird diesmal
nicht ſo leicht ſein Jm September 1914 war unſere Mobil
machung und unſer ſtrategiſcher Aufmarſch noch nicht
vollendet während Deutſchland völlig fertig war Wir
hatten kein großes Eiſenbahnnetz und nicht genug Laſtauto
mobile So konnten die Deutſchen ihre ſchwere Artillerie
verwenden Jetzt ſind bei ihnen die Erſatzfragen ſchwieriger
als bei uns die Kommunikationsmittel ſind auf beiden Seiten
gleich unſere Artillerie ſteht der feindlichen nicht mehr nach
der Geiſt unſerer Truppe iſt unvergleichlich viel
höher als der der öſterreichiſchen Armeen So ſoll alſo
Hindenburg ſeine Aufgabe löſen Wir wollen hoffen
daß unſere Führung und unſere tapferen Soldaten nicht dem
Talent Hindenburgs eine Möglichkeit zur Entfaltung geben
wie zu Anfang des Krieges Und unſere Nerven werden ſich
als ſtärker als die ſeinen erweiſen er ſagte ja ſiegen werde
wer die ſtärkeren Nerven habe

Engliſche Heiligtümer
Unter den Gegenſtänden die am 24 Juli im Londoner

Hotel Cecil zum Beſten der Star and Garter Geldſammlung
zur Verſteigerung gelangten befanden ſich laut Weekly

Dispatch

Die Automobilmütze des Premierminiſters Asquith
der Stiefelknecht des Admirals Jellicoe
eine Feder und Unterſchrift von Anthony Hope
die Zigarettentaſche von John Galsworthy
ein Paar Handſchuhe von Sir George Alexande
Madame Clare Butts Hauskleid
Gerald du Mauriers Gartenhut
eine Handtaſche von Ellen Terry
ein Kragen von Lewis Harcourt

Kr iegshumor
Aus dem Grenzwachtdienſt Unſere Kauf Nachtübung den Leuten hatte der Hauptmann

größte Ruhe eingeſchärft Vorſichtig war man an den
Feind herangeſchlichen Darf ich ſchießen fragteda ein Soldat ſeinen Leutnant Schießen Sie, ant
wortet dieſer aber nicht gar zu laut

Verſchnappt Nun Jakobli wie ſteht s mit der
Ente die wir dein Vater ſchicken wollte Weiß
nöd Herr Lehrer aber jetzt frißt ſie wieder

h mr
Glaube an dieſen vortrefflichen und doch gle eichwohl un

ompagnie war

heimlichen Zuſtand für den auch die et eröffnete
Kriegsaberglauben Ausſtellung in Berlin mancherleibezeichn rende Proben beibringt iſt wohl ungefähr genau

ſo alt wie das Schießen Llbſt zum mindeſten das Schie
ßen mit Feuerwaffen Das berühmteſte Beiſpiel hier
für führt nach Paſſau dort war es der Henker der
ſich ſo meiſterhaft darauf verſtand Daß es gerade ein
Henker oder Scharfrichter war darf nicht Wundernehmen Es war ein Vorgang der Sympathie der den

jenigen die die beſondere Gewalt hatten Miſſetätervom Leben zum Lobe zu beför dern auch die Gabe zu
hab zu heilen oder in unſerem Falle gegen Stich
Hieb und Kugel feſt zu mac chen Ueber die Paſſaue
Kunſt wird nun Folgendes erzählt Als KaiſerMatthias i J 1611 in der Gegend bei P aſſan ein
Heer verſammelte um ſeinem Bruder dem Kaiſer
Rudolf Böhmen abzuzwingen ſiel der Henker zu
Paſſau auf den Gedanken hiervon ſeinen Vorteil zu
ziehen Er druckte mit einem Stempel allerhand ge
heimnisvolle Zeichen und Figuren auf ein Stückchen
Papier und verkaufte dieſe Zettelchen den Soldaten
indem er ihnen einredete wenn ſie dieſe Zettel im Leibe
hätten würden ſie feſt ſein Da die ſchlecht bezahltenund unzufriedenen Südalen Kaiſer Rudolfs faſt keinen

Widerſtand leiſteten konnten die Soldaten ſeines
Gegners die die Zettel verſchlungen hatten ſie leicht
beſiegen und ſie kamen faſt alle ohne Verwundung
davon Das erhöhte natürl lich den Glauben an die ge
heime Kraft der Paſſauer Kunſt und dieſe wurde dann
im darauffolgenden Dreiß ßigjährigen Kriege ſo berühmt
daß ihr Erfinder und ſeine Nachkommen kaum ſo viele
bedruckte Zettel lie fern konnten wie die Lands knechte
verſchlingen wollten Daher war die He enkerei zu
Paſſau viele Jahre lang die einträgli chſte im ganzen

Wer in den Krieg ging wollte auch feſt wer
das konnte man nur vom Henker in Paſſan

erlangen Auch die in und Schriften der Geiſt
lichen wider die Teufelskunſt konnten dem allgemein
verbreiteten Glaube n an ihre Wirkſamkeit keinen erheb
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